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XI. Gesetzgebungsperiode 

21.6.1967 

323/J A n fra g e 

der Abgeordneten Fr ü h b au er, Z a n k 1 . und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen, 

betreffend endgültige Regelung der Rechtsverhältnisse bei Kärntner Schulen. 

-.-.-.-

Die unterzeichneten Abgeordneten ~aben am 21.4.1967 unter der Zahl 

291/J zu dem im Titel bezeichneten Gegenstand an d~n Herrn Bundesminister 

für Finanzen eine Anfrage gerichtet. In der Anfragebeantwortung Nr. 28o/A.B. 

hat der Herr Bundesminister u.a. ausgeführt: 

"Das Bundesministerium für Finanzen beabsichtigt aber, die Grenzland­
schulen nicht im Eigentum der Republik Österreich zu behalten, sondern diese 
für den bisherigen Verwendungszweck zur Verfügung zu stellen. Einige Veräine 
in Kärnten und in der Steiermark, deren Vereinszweck die Volkstumsarbeit ist, 
haben den Antrag gestellt, ihnen diese Vermögenswerte zu übertragen. Die Ver­
handlungen darüber sind noch nicht abgeschlossen. Die Übertragung bedarf je­
denfalls eines Ermächtigungsgesetzes. Es läßt sich derzeit noch nicht ab­
scht:.tzen, ob die Wünsche der Gemeinden auf Eigentumsübertragung in den Ver­
handlungen berücksichtigt werden können." 

Aus dieser Anfragebeantwortung ergibt sich die Notwendigkeit/noch wei­

tere Auskünfte einzuholen. \'lenn der Herr Bunde sminister ausführt, daß die 

Schulen dem bisherigen Verwendungszweck - also Unterrichtszwecken - zugeführt 

werden sollen, ist nicht ersichtlich, wieso mit Vereinen, deren Vereinszweck 

Volkstumsarbeit ist, Verhandlungen tiber eine Übertragung der Vermögenswerte 

geführt werden. Es ergibt sich weiters die Frage, um welche Vereine es sich 

dabei handelt, und es ergibt sich schließlich die Frage, welche Faktoren 

dafür verantwortlich sind, daß 22 Jahre nach Kriegsende noch nicht abzu­

schätzen iet, ob die ;:lünsche der Gemeinden auf Eigentumsübertro.gung berück­

sichtigt werden können. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Finanzen die nachstehenden 

A n f r a.g e n : 

1) ",'leIche Schwierigkeiten stehen der Berücksich tigung de s 'iVunsche s der 

Gemeinden auf Eigentumsübertragung entgegen? 

2) Sind Sie bereit, die diesbezüglichen berechtigten Wünsche der Ge­

meinden mit größtmöglichem Nachdruck zu unterstützen und für einen baldigen 

Abschluß der Verhandlungen zu sorgen? 
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3) Welche Verein,e, "deren Vereinszl'leck die Volkstumsarbeit ist,lI haben 

bisher ~nträge gestellt, ihnen diese Vermögen,swerte zu übertragen? 

4) Wie lal3sen l3ich Verhandlungen mit solchen Vereinen mit der Gewähr­

leistung des bisherigen Verwendungszweckel3 :t'Ur d.ie Sahulen vereinbaren? 

5) Kann die Gewähr gegeben werden, daß die b~treffenden Schulen dem 

bisherigen Verwendungszweak, also dem Schulunterrioht, erhalten bleiben? 
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